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NOTIZEN ZU DEN FRANZ. BUENDNISERNEUERUNGEN

Als der franz . König [Ludwig XIV . ] durch den Ambassadoren [Jean]
de la Barde um die Erneuerung des franz . Bündnisses nachgesucht
habe , sei Zug auf dieses Begehren gerne eingetreten . Da man aber
auch mit Oesterreich , Burgund , Spanien und Savoyen verbündet
sei und ihre Vorfahren stets nur defensive Allianzen eingegan¬
gen seien , sollte letzteres auch für die bevorstehende Erneue¬
rung Geltung haben.

Wie man erfahren , hätten Luzern , Solothurn und Freiburg das
Bündnis in Anlehnung an das von 1602 bereits erneuert und den
Reversbrief dem Ambassadoren zugeschickt . Da man sich von diesen
[den kath . Orten ] nicht trennen wolle , werde man eine gleich¬
förmige Resolution abgeben . Doch müsse man darauf bestehen,
dass den Bestimmungen des Bundesbriefes [Allianz mit Frankreich]
nachgelebt und ihr Kriegsvolk nicht offensiv gegen verbündete
Fürsten und Stände eingesetzt werde.

- Blatt 295V leerAH 17 , 295
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